
 

 

Schulinternes Curriculum Mathematik (SI G9) 

(Stand: Mai 2020) 
 
 

Jahrgangsstufen 7 und 8 
 
 
Im Rahmen der Zertifizierung zur „MINT freundlichen Schule“, wird das Fach Mathematik in allen Klassenstufen unterrichtet. Im Rahmen 
dieser Zertifizierung ist die „Individuelle Förderung“ wichtiger Bestandteil des Unterrichts. Darüber hinaus wird ein breites Spektrum an 
Förderangeboten geboten: 
 
- Mathe-Förder (Klasse 5/6) 
- Förderband Mathematik (Klasse 8) 
- Mathe-Plus Förderung (Klasse 8) 
- Lernbüro (Klasse 7-9) 
 
Die Kompetenzen sind dabei, dem Kernlehrplan NRW folgend, in inhaltsbezogene Kompetenzen und prozessbezogene Kompetenzen aufgeteilt. 
Die prozessbezogenen Kompetenzen sind den inhaltsbezogenen Kompetenzen abschnittsweise zugeordnet. 
 
Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW sind fett gedruckt und geben den jeweiligen Kompetenzaspekt an. 
Bezüge zur Rahmenvorgabe Verbraucherbildung in Schule sind fett und kursiv gedruckt und geben den jeweiligen Bereich an.  
In der Erprobungsstufe treten beide Bezüge im Unterrichtsvorhaben VI der Jahrgangsstufe 6 auf. (MKR 1.2, Verbraucherbildung Bereich C) 
 
 

 

Die Zahlen vor den inhaltsbezogenen Kompetenzen weisen auf die entsprechenden Kompetenzanforderungen des Kernlehrplans hin. 

 

Die den Inhaltsfeldern zugeordneten prozessbezogenen Kompetenzen weisen ebenso auf die Kompetenzbereiche des Kernlehrplans hin.  

 

Die im Fach Mathematik vernetzten  prozessbezogenen Kompetenzbereiche sind Operieren (Ope), Modellieren (Mod), Problemlösen (Pro), 

Argumentieren (Arg) und Kommunizieren (Kom). 



Klasse 7 
 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema:  
Rechnen mit rationalen Zahlen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zahlbereichserweiterung: rationale Zahlen 

 Gesetze und Regeln: Vorzeichenregeln, Rechengesetze für 
rationale Zahlen 
 

 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema:  
Zuordnungen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Proportionale und antiproportionale Zuordnung: 
Zuordnungsvorschrift, Graph, Tabelle, Wortform, 
Quotientengleichheit, Proportionalitätsfaktor, 
Produktgleichheit, Dreisatz 

 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema:  
Prozent und Zinsrechnung 

 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Prozent- und Zinsrechnung: Grundwert, Prozentwert, 
Prozentsatz, prozentuale Veränderung, Wachstumsfaktor 
 

 
 
 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  

Terme und Gleichungen 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platzhalter 
sowie als Unbekannte, Termumformungen 

 Lösungsverfahren: algebraische und grafische 
Lösungsverfahren (lineare Gleichungen, elementare 
Bruchgleichungen) 

 

Zeitbedarf: 22 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  

Konstruieren und Argumentieren 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Geometrische Sätze: Neben-, Scheitel-, Stufen- und 
Wechselwinkelsatz, Innen- , Außen- und Basiswinkelsatz, 
Kongruenzsätze 

 Konstruktion: Dreieck 

 

 

Zeitbedarf: 16 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  

Wahrscheinlichkeit 

 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

 Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen Zahlen, 
Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

 Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben VI in die Klasse 8 verschoben werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt. 

  



Unterrichtsvorhaben I:  
Thema: Rechnen mit rationalen Zahlen 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik / Algebra 

(1) stellen rationale Zahlen auf der 
Zahlengeraden dar und ordnen sie der Größe 
nach  
(Ope-6, Pro-3) 

(2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichs-
erweiterungen an (Mod-3, Arg-7) 

(3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und 
Multiplikation anhand von Beispielen ab und 
nutzen Rechengesetze und Regeln  
(Ope-8, Arg-5) 

 

 
Ope-6  führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete  
                Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort,  
                beschreiben Beziehungen zwischen Größen und   
                stellen begründete Vermutungen über  
                Zusammenhänge auf 
Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen  
                Vereinfachungen realer Situationen vor 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei  
                mathematische Regeln bzw. Sätze und  
                sachlogische Argumente 
Arg-7 nutzen verschiedene Argumentationsstrategien  
                (Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern,  
                Widerspruch) 

 

 
  



Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Zuordnungen 
Inhaltsfelder: Arithmetik/Algebra, Funktionen 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik/ Algebra 

(4) deuten Variablen als Veränderliche zur 
Beschreibung von Zuordnungen (…)  
(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme als Rechenvorschrift von 
Zuordnungen (…) auf  
(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Funktionen 

(1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen 
diese anhand ihrer Eigenschaften 
voneinander ab (Arg-3, Arg-4, Kom-1) 

(2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen 
passende Sachsituationen (Mod-5, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 
Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 
und nutzen die Darstellungen 
situationsangemessen (Kom-4, Kom-6, Kom-
7) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 
Probleme mithilfe von Zuordnungen (…) auch 
mit digitalen Mathematikwerkzeugen 
(Taschenrechner, Tabellenkalkulation und 
Funktionenplotter und 
Multirepräsentationssysteme)  
(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in 

mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells 

Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

Kom-3  erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- 
und außermathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe 
mathematischer Begriffe wieder, 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache 

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 
und unter Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4 stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-
/Unterbegriff) 

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-
Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 
führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

 

 Einführen des Taschenrechners 



Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Prozent- und Zinsrechnung 
Inhaltsfelder: Arithmetik/Algebra, Funktionen 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik / Algebra 

(8)  ermitteln Exponenten im Rahmen der 
Zinsrechnung durch systematisches 
Probieren auch unter Verwendung von 
Tabellenkalkulationen (Pro-4, Pro-5, Ope-11) 

 

Funktionen 

(8)  wenden Prozent- und Zinsrechnung auf 
allgemeine Konsumsituationen an und 
erstellen dazu anwendungsbezogene 
Tabellenkalkulationen mit relativen und 
absoluten Zellbezügen (Ope-11, Ope-13, Mod-
2) 

(9) beschreiben prozentuale Veränderungen mit 
Wachstumsfaktoren und kombinieren 
prozentuale Veränderungen (Mod-4, Pro-3) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge 

(dynamische Geometriesoftware, 
Funktionenplotter, Computer-Algebra-
Systeme, Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellen-
kalkulation) (MKR 1.2, VB C) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und 
Unterstützung zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

Mod-2  stellen eigene Fragen zu realen 
Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet 
werden können (VB A) 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in 
mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen (MKR 1.2) 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen 
begründete Vermutungen über Zusammenhänge 
auf 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
 

 

 
  



Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: Terme und Gleichungen 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik / Algebra 

(4) deuten Variablen (…) als Platzhalter in 
Termen und Rechengesetzen sowie als 
Unbekannte in Gleichungen (…)  
(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf  
(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur 
Formulierung von Bedingungen in 
Sachsituationen auf  
(Mod-3, Mod-9) 

(7)  formen Terme, auch Bruchterme, 
zielgerichtet um und korrigieren fehlerhafte 
Termumformungen  
(Ope-5, Pro-9) 

(9) ermitteln Lösungsmengen linearer 
Gleichungen (…) sowie von Bruchgleichungen 
unter Verwendung geeigneter Verfahren und 
deuten sie im Sachkontext  
(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, 
Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete 
Verfahren, Algorithmen und Regeln 

Mod-3  treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in 
mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter 
mathematischer Modelle und verbessern 
aufgestellte Modelle mit Blick auf die 
Fragestellung (VB C) 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 
führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-9 analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern 
Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

 

 Rechengesetze wiederholen 
 

 Verzicht auf überzogene Bruchterme 
 

 evtl. Einführung binomische Formeln 
 

 Schwerpunkt auf Anwendungen 
 



Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Konstruieren und Argumentieren 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Geometrie 

(1) nutzen geometrische Sätze zur 
Winkelbestimmung in ebenen Figuren  
(Arg-7, Arg-9, Arg-10) 

(2) begründen die Beweisführung zur Summe der 
Innenwinkel in einem Dreieck (…)  
(Pro-10, Arg-8) 

(3)  führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal 
durch und nutzen Konstruktionen zur 
Beantwortung von Fragestellungen  
(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(4) formulieren und begründen Aussagen zur 
Lösbarkeit und Eindeutigkeit von 
Konstruktionsaufgaben  
(Arg-2, Arg-3, Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5) zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- 
und Seitenmaßen und geben die Abfolge der 
Konstruktionsschritte mit Fachbegriffen an  
(Ope-12, Kom-4, Kom-9) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen  
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 
und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz 
mathematischer Hilfsmittel und digitaler 
Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet 
aus 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 
führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien 

und Prinzipien und übertragen diese begründet auf 
andere Problemstellungen 

Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 

und unter Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei 

mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente 

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 

hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen) 

Arg-9 beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten 
vollständig und fehlerfrei sind 

Arg-10  ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte 
Argumentationsketten. 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese 

Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 

 

 Besondere Linien im Dreieck 
(Mittelsenkrechte, Höhe, Winkel- 
und Seitenhalbierende) mit 
Anwendungsbezug 
 

 Einsatz von interaktiver 
Lernumgebung z.B. Geogebra 



Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: Daten und Wahrscheinlichkeit 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis 
von Hypothesen sowie auf der Basis relativer 
Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab  
(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit 
Baumdiagrammen dar und entnehmen 
Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagrammen 
(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
stochastischer Regeln  
(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Bei-
spielen gegenüber anderen Zufallsversuchen 
ab  
(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5)   simulieren Zufallserscheinungen in all-
täglichen Situationen mit einem stochas-
tischen Modell 
(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in 

mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer 
Modelle und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick 
auf die Fragestellung 

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 

Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 

und unter Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei 

mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- 
und außermathematischen Anwendungssituationen 

 

 allgemein: Zufallsexperimente in 
Gruppen durchführen und in 
Urlisten erfassen 
 

 Weitere eigene Daten 
recherchieren lassen 

 

 Daten aufbereiten und 
präsentieren lassen 

 

 darüber hinaus ggf. SINUS-
Aufgaben und Software nutzen 

 
 



Klasse 8 
 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
Unterrichtsvorhaben I: 

 

Thema:  
Wahrscheinlichkeit 

 

Inhaltsfeld: Stochastik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrscheinlichkeiten und Zufallsexperimente: ein- und 
zweistufige Zufallsversuche, Baumdiagramm 

 Stochastische Regeln: empirisches Gesetz der großen Zahlen, 
Laplace-Wahrscheinlichkeit, Pfadregeln 

 Begriffsbildung: Ereignis, Ergebnis, Wahrscheinlichkeit 

 

Zeitbedarf: 14 Std. 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 

Thema:  
Lineare Funktonen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

 Lineare Funktionen: Funktionsterm, Graph, Tabelle, Wortform, 
Achsenabschnitte, Steigung, Steigungsdreieck 

 

 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

 

Thema:  
Terme mit mehreren Variablen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Term und Variable: Variable als Veränderliche, als Platzhalter 
sowie als Unbekannte; Termumformungen 

 Gesetze und Regeln: Binomische Formeln 

 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Thema:  

Flächen 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Umfang und Flächeninhalt: Dreieck, Viereck, 
zusammengesetzte Figuren, Höhe und Grundseite 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

 
Thema:  

Lineare Gleichungssysteme 

 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Lösungsverfahren: algebraische und grafische 
Lösungsverfahren (lineare Gleichungssysteme mit zwei 
Variablen) 
 

 

 

 

Zeitbedarf: xx Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 
Thema:  

Kreise und Dreiecke 

 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

 Geometrische Sätze: Satz des Thales 

 Konstruktion: Mittelsenkrechte, Seitenhalbierende, 
Winkelhalbierende, Inkreis, Umkreis, Thaleskreis und 
Schwerpunkt 

 

 

 

Zeitbedarf: xxx Std. 

Je nach Einteilung der Stundentafel kann das Unterrichtsvorhaben I schon in Klasse 7 unterrichtet werden; die Inhalte werden dort im Buch wiederholt.  



Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Wahrscheinlichkeit 
Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Stochastik 

(1)  schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis 
von Hypothesen sowie auf der Basis relativer 
Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab  
(Mod-8, Pro-3)  

(2)  stellen Zufallsexperimente mit 
Baumdiagrammen dar und entnehmen 
Wahrscheinlichkeiten aus Baumdiagrammen 
(Ope-6, Mod-5, Mod-7)  

(3)  bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
stochastischer Regeln  
(Ope-8, Pro-5, Arg-5) 

(4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Bei-
spielen gegenüber anderen Zufallsversuchen 
ab  
(Arg-2, Arg-3, Mod-5, Kom-3) 

(5)   simulieren Zufallserscheinungen in all-
täglichen Situationen mit einem stochas-
tischen Modell 
(Mod-4, Mod-6, Mod-9) 

 
Mod-4  übersetzten reale Situationen in 

mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen MKR (1.2) 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung 

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen (VB C) 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer 
Modelle und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick 
auf die Fragestellung 

Ope-6 führen Darstellungswechsel sicher aus 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 

Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Arg-2 benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge 
Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen 

und unter Berücksichtigung der logischen Struktur 
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei 

mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente 

Kom-3 erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- 
und außermathematischen Anwendungssituationen 

 
 

 allgemein: Zufallsexperimente in 
Gruppen durchführen und in 
Urlisten erfassen 
 

 Weitere eigene Daten 
recherchieren lassen 

 

 Daten aufbereiten und 
präsentieren lassen 

 

 darüber hinaus ggf. SINUS-
Aufgaben und Software nutzen 

 
 



Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Lineare Funktionen 
Inhaltsfeld: Funktionen 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und 

Medien 
Erläuterungen/Ergänz

ungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Funktionen 

(3)  charakterisieren Funktionen als Klasse 
eindeutiger Zuordnungen  
(Arg-4, Kom-3) 

(4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 
Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar 
und nutzen die Darstellungen 
situationsangemessen  
(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(5) beschreiben den Einfluss der Parameter auf 
den Graphen einer linearen Funktion mithilfe 
von Fachbegriffen  
(Arg-1, Arg-3, Arg-7) 

(6) interpretieren die Parameter eines linearen 
Funktionsterms unter Beachtung der 
Einheiten in Sachsituationen (Mod-8, Arg-5) 

(7) lösen innermathematische und alltagsnahe 
Probleme mithilfe von (…)  Funktionen auch 
mit digitalen Mathematikwerkzeugen 
(Taschenrechner, Tabellenkalkulation und 
Funktionenplotter und Multirepräsentations-
systeme)  
(Ope-11, Mod-6, Pro-6) 

 

Ope-11    nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-
Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation) 

Mod-6     erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells 

Mod-8     überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

Pro-6       entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus 

Arg-1 stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und 
Art von Zusammenhängen auf 

Arg-3 präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und 
unter Berücksichtigung der logischen Struktur 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-
/Unterbegriff) 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente 

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Kom-1     entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

Kom-3    erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen. 

Kom-4    geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe 
wieder, 

Kom-6    verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 
Sprache 

Kom-7   wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen 

 

 Einführung des 
Funktionsbegriffs wegen 
seiner grundsätzlichen 
Bedeutung 
 

 Schwerpunkt auf 
anwendungsorientierten 
Aufgaben unter Nutzung 
kooperativer Lernformen 

 

 Einsatz auch von 
Software möglich, z.B. 
Tabellenkalkulation 

 



Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Terme mit mehreren Variablen 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik / Algebra 

(3) (…) nutzen Rechengesetze und Regeln 
(Ope-8, Arg-5) 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in 
Termen und Rechengesetzen sowie als 
Unbekannte in Gleichungen (…) 
(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(5)  stellen Terme (…) und zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf  
(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

(7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet 
um und korrigieren fehlerhafte 
Termumformungen  
(Ope-5, Pro-9) 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, 
Gleichungen und Funktionen 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete 
Verfahren, Algorithmen und Regeln 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei 
mathematische Regeln bzw. Sätze und 
sachlogische Argumente 

Mod-4 übersetzten reale Situationen in 
mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-5 ordnen einem mathematischen Modell passende 
reale Situationen zu 

Mod-6 erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des 
mathematischen Modells 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-9  analysieren und reflektieren Ursachen von 
Fehlern 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

 

 
 

 
  



Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: Flächen 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra, Geometrie 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik/ Algebra 

(5) stellen Terme (…) zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf  
(Mod-4, Mod-6, Kom-1) 

 

Geometrie 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge 
((…) Abhängigkeit des Flächeninhalts von 
Seitenlängen) mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware  
(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen  
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

(8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln 
Terme zur Berechnung von Flächeninhalten 
ebener Figuren (Ope-5, Pro-5, Pro-8, Pro-10) 

 

 
Ope-5  arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer 

Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, 
Gleichungen und Funktionen 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz 
mathematischer Hilfsmittel und digitaler 
Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet 
aus  

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und 
Unterstützung zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

Mod-4  übersetzten reale Situationen in 
mathematische Modelle bzw. wählen geeignete 
Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 
führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick 
auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede und 
beurteilen deren Effizienz 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien 
und Prinzipien und übertragen diese begründet auf 
andere Problemstellungen 

Kom-1  entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

Kom-8 dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese 

 

 

 Rein anschauliche Herleitung der 
Kreiszahl π 
 

 Einsatz von Modellen 
 

 Einführung in die 
Formelsammlung 

  



Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Lineare Gleichungssysteme 
Inhaltsfeld: Arithmetik/Algebra 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Arithmetik / Algebra 

(4)  deuten Variablen (…) als Platzhalter in 
Termen und Rechengesetzen sowie als 
Unbekannte in Gleichungen und 
Gleichungssystemen  
(Mod-4, Mod-5, Pro-4) 

(9) ermitteln Lösungsmengen (…) linearer 
Gleichungssysteme (…) unter Verwendung 
geeigneter Verfahren und deuten sie im 
Sachkontext  
(Ope-8, Mod-7, Pro-6) 

(10)  wählen algebraische 
Lösungsverfahren für lineare 
Gleichungssysteme zielgerichtet aus und 
vergleichen die Effizienz unterschiedlicher 
Lösungswege  
(Pro-4, Pro-8, Pro-10) 

 

 
Ope-8 nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln 
Mod-4 übersetzten reale Situationen in 

mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen 
geeignete Darstellungen (MKR 1.2) 

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende 
reale Situationen zu 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale 
Situation und interpretieren diese als Antwort 
auf die Fragestellung 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 
Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus 

Pro-8 vergleichen verschiedene Lösungswege im 
Hinblick auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
und beurteilen deren Effizienz 

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische 
Strategien und Prinzipien und übertragen diese 
begründet auf andere Problemstellungen 

 

 

 
  



Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: Kreise und Dreiecke 
Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

Prozessbezogene  
Kompetenzerwartungen 

Methoden 
Materialien und Medien 

Erläuterungen/Ergänzungen 

Die Schülerinnen und Schüler … Die Schülerinnen und Schüler …  

Geometrie 

(2) begründen die Beweisführung (…) zum Satz 
des Thales (Pro-10, Arg-8)  

(3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal 
durch und nutzen Konstruktionen zur 
Beantwortung von Fragestellungen  
(Ope-9, Pro-6, Pro-7) 

(6) erkunden geometrische Zusammenhänge 
(Ortslinien von Schnittpunkten, Abhängigkeit 
des Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe 
dynamischer Geometriesoftware  
(Ope-13, Pro-5, Pro-6) 

(7) lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen  
(Ope-12, Pro-4, Pro-6, Kom-8) 

 

 
Ope-9 nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 

Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen 
Zeichnen und Konstruieren 

Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den 
Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digitaler 
Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und 
Unterstützung zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 

planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 
Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus 

Pro-7 überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 
Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische 

Strategien und Prinzipien und übertragen diese 
begründet auf andere Problemstellungen 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und 
Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und 
Existenzaussagen) 

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese 

 

 
  



Kriterien zur Leistungsbewertung: 
 
Klassenarbeiten 

 Die Klassenarbeiten überprüfen alle Kompetenzbereiche im Verlauf eines Schuljahres. Die Anzahl der Klassenarbeiten beträgt in den 
Jahrgangsstufen 7 und 8, jeweils 3 in einem Halbjahr. Im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 8 entfällt eine Klassenarbeit zugunsten des 
Vera-Vergleichstests. Die Teilnahme daran ist verbindlich, genauso die Anzahl der Klassenarbeiten, die thematische Zuordnung jedoch 
nicht. Die Dauer der Klassenarbeiten beträgt 60 Minuten. 

 In der Regel spiegeln die schriftlichen Arbeiten die Vielfalt der im Unterricht erworbenen Kompetenzen und Arbeitsweisen wider. Mit 
steigender Komplexität innerhalb der Sek I decken die Klassenarbeiten die Anforderungsbereiche Reproduktion, Anwendung und Transfer 
ab. 

 Die Klassenarbeiten geben eine differenzierte Rückmeldung über den Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler und werden 
dementsprechend ausgewertet und besprochen. 
 
Sonstige Mitarbeit 
Bewertet werden die Quantität und Qualität der mündlichen Beiträge, der sachgerechte und reflektierte Einsatz analoger und digitaler 
Werkzeuge, die kooperativen Leistungen im Rahmen von Gruppenarbeit, die im Unterricht eingeforderten Leistungsnachweise (Aufgaben 
in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit, Leistungsüberprüfungen), Hefter, Plakate, Merkhefte etc. 
 

 Qualitätsmerkmale der sonstigen Mitarbeit: Richtigkeit der Ergebnisse, sprachliche Darstellung des Lösungsweges, Abstraktionsvermögen, 
Transferfähigkeit, Engagement und Selbstständigkeit 

  

 Quantitätsmerkmale der sonstigen Mitarbeit: Freiwilligkeit der Beiträge, Kontinuität der Leistung  
 
Gewichtung 

 Neben den Klassenarbeiten wird die sonstige Mitarbeit bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. 
 
 
Leistungsdiagnostik 

 Differenzierte Rückmeldung nach Klassenarbeiten 

 selbstständige Diagnose mit Hilfe von Kompetenzchecks, Check-Out-Seiten, Bist-du-fit-Seiten o. Ä. 

 gemeinsames Erarbeiten von Kriterien bei Methodendurchführung (Textaufgaben, Einsatz digitaler und analoger 
Werkzeuge)  

 Kontrolle der Hausaufgaben 

 Feedback von Schülerinnen und Schülern oder Lehrerinnen und Lehrern (z.B. mündlich oder durch Evaluationsbögen) 

 ggf. kurze Leistungsüberprüfungen 
 

 


